
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weidengebüsch 1,3 km nördlich Bahnhof Devwinkel
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Uferseggen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Walzenseggen-Erlenbruchwald
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Artenreichtum (Flora)
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Auf dem Gebiet der ehemaligen sowjetischen Armeeliegenschaft nördlich von Devwinkel kommt eine große vermoorte Senke vor, die durch 
mehrere Dämme mit Plattenwegen und Betonstraßen unterbrochen wird. Aufgrund der besseren Übersicht und der unterschiedlichen 
Zugänglichkeit der Teilflächen wurden diese gesondert behandelt, auch wenn hydrologische Kontakte zwischen den Teilflächen bestehen 
und auch genetische Gemeinsamkeiten vorliegen.
Das vorliegende Biotop bildet die mittlere Teilfläche des Moores und wird überwiegend von Weidengebüschen eingenommen. Aus 
Sicherheitsgründen und aufgrund der sehr feuchten bis nassen Standortsverhältnisse (vgl. auch Erläuterungsblatt) konnte die Fläche nicht 
vollständig begangen werden, weshalb im Bogen nur die randlich erkennbaren Biotoptypen erfaßt wurden und mit Hilfe des Luftbildes auf die 
gesamte Fläche hochgerechnet wurden. Es ist jedoch möglich, daß sich die Standortsverhältnisse zum Zentrum der Senke hin verändern 
und mesotroph werden, so daß dort Zwischenmoorvegetation vorkommen kann.
Die Grauweidengebüsche werden in den sehr feuchten, eutroph-reichen Bereichen von der Ufersegge bestimmt. In den nassen Bereichen 
herrscht die Wasserlinse vor. Weitere Arten sind Walzensegge und Sumpffarn. In das Gebüsch sind junge Moorbirken gemischt. Das 
Substrat ist Torf. Diese beiden Typen bestimmen den Nordteil der Fläche, an dessen Ostrand kleinflächig Erlenbruchwälder vorkommen, die 
durch einen kleinen Damm von den Weidengebüschen getrennt sind. Der Südteil der Fläche wird ebenfalls durch einen Damm mit einem 
Weg von den nördlichen Weidengebüschen getrennt. In den feuchten, eutroph-kräftigen bis reichen Randbereichen kommen Walzenseggen-
Grauweidengebüsche vor, die in einen Walzenseggen-Erlenbruchwald übergehen, welcher den größten Anteil an der Südfläche hat. Hier 
bestimmt ebenfalls die Walzensegge das Bild. Weiterhin treten Sumpffarn, Breitblättriger Dornfarn und in kleinen Schlenken die Wasserlinse 
auf. Der Standort ist eutroph-reich und feucht bis sehr feucht, das Substrat ist Torf.
Die mittlere Teilfläche steht über einen Durchlaß unter der westlich angrenzenden Straße mit der westlichen Teilfläche in Verbindung.
Eine akute Gefährdung besteht gegenwärtig nicht. Bedauerlich ist die Zerschneidung des Moores durch die o.g. Straßen, Dämme und Wege.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Betula pubescens Carex elongata Carex riparia Lemna minor

Athyrium filix-femina Dryopteris dilatata Galium palustre Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Thelypteris palustris Urtica dioica Calliergonella cuspidata


